PULCHERIA FUNES TA, 
der ſonſt frölich-aber in tetlauſſenden 17 14ten Jahre 
boo begangene X. Tag Septembris, 


1 a Wr ehe —5 obſchon feligen Hintritt 


rauen Magdalenen Bippolyten 
Dalaein, une a 

A. enn eine 2 5 

II. todt⸗gebohrnen Voöchterleins / 


Am 14, Auguſt Nachmittage jenen n 1. und 2 Uhr zu 
Kleinen 


II. r. Arenen Ehriſtianen Toy 
gebohrner Vauereßigin / 


rgens zwiſchen . 1 5 Uhr / zu Juͤdenberg / 


n. Bob. Benjamin Sauereſigs 


Chemahls .. Auditeurs und Secretarii bei dem Cyur⸗ 
Fuͤrſtl. Saͤchß. Goltziſchen Curaßier⸗Regiment ꝛc. 
Wachen am 16. Septembris, war der XVI. Sontag poſt Trinit. frühe zwiſchen 
Beer Uhr / auff dem ae Einſiedeliſchen Haufe un ic. 
alterfeits ſelig entſchlaffen / 


vermittelt eines Troſt⸗ Schreibens 
Wo, Sheroindigen/in = singen und Wohlgelahrten 


ne d Henricum Dalacum, 2 


Wohl⸗meritirten und 2 Paſtorn der Bemeinde 
Als nunmehto ehmertlich betruͤbten Herrn Wittwer / 


Hierdurch / mit beſtürtzter Feder / uberbriefet 
M. Polycarpus Chriſtianus Saucreßig / 
Medicinæ Candidatus und Pradicus. 
Jer bit druckts Samuel Tietze / Fuͤrſtl. Anh. Hof⸗ und Regierungs⸗Buchdrucker. 


pin / 


Welche nach e Geburth eines geſunden 1 am y. Septembris : 


tt / die Poſt wir aus⸗ 
a geblieben / = 
dar / geehrter Freund / unlaͤngſt 
an Uns geſchrieben 


Sol daß nur Angſt und Schmertz biß in 
die Seele reift! 


Iſt das die Moffnungs⸗Frucht? Iſt das der letzte Segen? 

a nach der Hochzeits⸗Luſt / wie nahe Freunde pflegen! 
Wir wuͤnſchen Wohlergehn; ja frohen Gruß und Kuß / 

Und man ſo bald ach bald / den Leichen folgen muß. 

Die Liebſte gieng voran! Ich war auch ſchon beflieſſen 

Bey der Frau Muhmen Grab die Thraͤnen zu vergieſſen; 
Allein da ich aus Pflicht zu kommen war bedacht / 
So ward die Schweſter auch zugleich ins Grab gebracht 


Die Schſweſter ſage ich / die noch vor keinem Jahre 

Vergnuͤgte Hochzeit hielt / lag auff der Todten⸗Baare. 
Was war alſo zu thun? Wie waren beyde hin 
Und zwar auf gleiche Arth drum lenckte ſich mein Sinn. 

Mein Sinn ach ja mein Sinn erbebte von den Plagen! 


Da Muhm und Schtvefter ward zugleich ins Grab ge⸗ 
tra | 


gen | 
Ius Grab da nun Ihr Leib zu Loder⸗Aſchen wird. 
Und unterdeß die Seelergöͤtzt Ihr Seelen Hirt. 
Noch lange nicht genug! Da wir ſo eingehuͤlet 
Im ſchwartzen Trauer⸗Boy; und noch nicht war geſtillet 8 


1 = 2 4 
„ bh wolte / wolte GO 
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Das Leyd / der Schmertz die Angſt / kam auch der dritte Both 
Und uͤberbrachte Uns des Vetters ſeinen Tod. 
O Angſt! O Schmertz! O Leid! Wer wolte hier nicht klagen 
Und von der Grim migkeit des Todes alſo ſagen: 
O Todlo grimmer Tod / wie haſtu uns verletzt 
Und unſer gantzes Hauß in Traurigkeit gefeßt ? 
Ich wolte ſchon erfreut dem Vater gratuliren 
um Tage der Geburth / und ſelbigen aus zieren 
Nit Kindes⸗Pflicht und Munſch daß neue Lebens⸗Krafft 
Vom Himmel wuͤrde Ihm noch ferner zugeſchafft. 
Ich hatte ſolchen mir zur Freude auserleſen / 
Und ſehet / dieſer Tag waͤr bald Sein Tod geweſen; 
Manlegte ja daran die Tochter in das Grab 
UndẽEr ſanck leider ach! bey nah mit ihr hinab. 
Der Mutter Mertzeleid vermehrete das Stehnen / 
In Summa: Alle Freud ward hier zu bittern Thraͤnen / 
Des Todes Bildniß ſelbſt umzog mein Angeſicht / 
Denn die man hoch geliebt / vergiſſet man fo nicht. 
Drum ward der Schluß gemacht aus Pflicht allhier zu bleiben / 
Und meine Condolenz nur ſo zu uͤberſchreiben; 
Er nehme / werther Freund / zum Troſte ſolche an / 
Ba ichin aller Eyl nicht beſſer tröſten kan. 
Geſetzt! daß wir die Unſrigen ſo bald vermiſſen 
Und daß man haͤufſig ſieht die Zhraͤnen⸗Stroͤhme flieſſen / 
Wir weinen Weh auff Weh! Wir ſeuffzen Ach auff Ach! 
Weil Sie geleget ſind ins Todes Schlaff⸗Gemach. 
Es kan nicht anders ſeyn / es muß zu Herken gehen / 
Doch wenn wir uͤber uns hinauff gen Himmel ſehen / 
So ift ja alles wohl nach GOttes Rath gethan / 
Obs gleich hier Fleiſch und Blut koͤmmt noch ſo ſauer an. 
Zu groß iſt keine Laſt / die hier wird nnterſtuͤtzet: 
Zu tieff iſt keine Wund / wenn auch das Blut gleich ſpruͤtzet; 
Wenn nur der Artzt dabey die Liebes⸗Proben hegt / 
Und auffgelegte Laſt G Ott ſelber faßt und traͤgt. 
Mir find auch nicht allein durch dieſen Schmertz getroffen / 
Wir haben kuͤnſſtig auch das enige zu hoffen | 
Was ſchon viel tauſend hat ins Bodten- Meer verſenckt / 
Und da man Ihrer nun in Tod nicht mehr gedenckt. 90 
War⸗ 


Dort araber bag ae dee 
Da ecke * | | 
Und in dem Herren ruhn von aller Quaalund Pein. 
Mohl dem We überwunden! / 
Der Satan und die Welt ſind gebun 
| Sie machen überall zum dd urme N 
Wanne nen re ee nd 


NE rigen de mel uͤber 

Ihr SEſus hat Sie bracht zum Engel⸗gleichen Leben 
Da weder Sturm noch Wind / da Wie kein Liber ruͤhrt / 
Mo Sie die Lebens⸗Tron mit Himmels Glantze ziert. 

eil Sie nun aber ſchon die Keligkeit beſitzen / 

So wollen wir auch uns mit Hoffnnngunterſtützen: 

lu. ee nheit das Schickſal nehmen an 

tw al noch Mittelgn üg wodurch Ertröſten kan. 
. — Fhnund mich / Er troͤſte die da ſagen: 


Mein Kind wie beugſtu mich ꝛ Ja alle die da tragen 


Bey dieſem Trauer⸗Fall vergaͤlltes Herzeleid / 
Undſcheuck ue aa Bee 


er u rer 


* 


u 
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